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Karlsruhe (red). Die Sophienstraße soll
durch  weniger  Autoverkehr  attraktiver
und sicherer für Fahrradfahrer werden.
Einen  entsprechenden  Antrag  haben
Grüne,  SPD,  KAL/Die  Partei  und  Die
Linke im Gemeinderat eingebracht. Das
geht  aus  einer  Mitteilung  der  Grünen­
Fraktion hervor. 

Dazu soll die Straße an drei Stellen mit
dem  Auto  nicht  mehr  durchgängig  be­
fahrbar sein. „Auf Höhe von Gutenberg­
platz/Lessinggymnasium  gibt  es  keine
Hauszufahrten. Da bietet es sich an, die­
ses Teilstück nur für Rad­ und Fußver­
kehr  zu  widmen“,  schreibt  Johannes
Honné, verkehrspolitischer Sprecher der
Grünen­Fraktion. „Dabei muss die Zu­
fahrt  zu  den  Wochenmärkten  auf  dem
Gutenbergplatz auch für große Fahrzeu­
ge sichergestellt bleiben“, ergänzt Yvette
Melchien von der SPD.

Für  Mathilde  Göttel  ist  eine  zweite
Stelle  wichtig:  „Auch  zwischen  Rein­
hold­Frank­ und Scheffelstraße sollte an
einer Stelle das Geradeausfahren für Au­
tos unterbunden werden. Das würde we­
sentlich zur Beruhigung dieses Teils der
Straße beitragen.“ „Auch vor dem Fich­
te­Gymnasium  gibt  es  gerade  zu  den
Schulanfangs­ und ­schlusszeiten großes
Gedränge,  weil  viele  mit  dem  Fahrrad
kommen. Auch hier wünschen wir uns ei­
ne Verkehrsberuhigung“, so KAL­Stadt­
rat Michael Haug. 

Radler sollen

gestärkt werden

Maulbronn/Karlsruhe. Einem  Feldweg
im Maulbronner Westen als Forschungs­
stätte: Studenten des Studiengangs Geo­
däsie  und  Navigation  der  Hochschule
Karlsruhe  haben  am  Mittwoch  genau
dort  begonnen,  das  Wassersystem  des
Klosters Maulbronn zu vermessen. Trotz
der Hitze stilecht in Gewänder gekleidet,
wie sie auch die damaligen Mönche ge­
tragen haben. Für die Vermessung ver­
wendeten die Studenten den Nachbau ei­
nes  historischen  Messgeräts,  während
parallel dazu auch moderne Technik ein­
gesetzt wurde. Am Ende kann so über­
prüft werden, wie genau die Vermessun­
gen vor fast 900 Jahren abliefen. 

„Das  Kloster  Maulbronn  ist  ja  unter
Unesco­Schutz“,  betont  Heinz  Saler,
Professor für Geodäsie an der Fakultät
für  Informationsmanagement  und  Me­
dien. „Das beinhaltet nicht nur die Ge­
bäude,  sondern  auch  das  historische
Wassermanagement, das ja ganz wichtig
war für die Zisterzienser­Mönche.“ 

Die Idee der Gräben sei damals gewe­
sen,  das  Einzugsgebiet  der  Salzach  zu
vergrößern  und  zugleich  das  Oberfl�ä­
chenwasser zu den Seen zu bringen. „Das
waren  die  Wasserspeicher,  mit  denen
man die Klostermühle betrieben oder die
Fäkalien  abgeführt  hat“,  so  Saler.  Und
auch die Fischteiche hätten natürlich ei­

ne  wichtige  Funktion  im  Klosterleben
gehabt. 

Vom  Graben,  den  die  Studenten  am
Dienstag ausgemessen haben, sieht man
im  Gelände  nur  noch  wenig.  Saler  hat
den Verlauf als Orientierungshilfe des­
halb  abgesteckt.  Die  Studenten,  die  in
diesem  Bereich  mit  einem  historischen
Chorobat als Messinstrument gearbeitet
haben, hatten originalgetreue Gewänder
an, die Saler über Freunde beim Gesang­
verein  Knittlingen  bekommen  hat.  Im

Parallel zu dem Team, das mit dem Cho­
robat  gearbeitet  hat,  waren  zeitgleich
nämlich andere Studenten an selber Stel­
le  mit  einem  elektronischen  Entfer­
nungsmesser beschäftigt. Zudem wurde
eine  Drohne  eingesetzt  und  eine  weiße
Antenne  aufgestellt,  die  als  GPS­Emp­
fänger diente. „Das ist ein Online­Posi­
tionierungssystem.  Das  setzen  wir  ein,
um die Referenzpunkte noch einmal aus­
zumessen“, erklärt Saler, der spontan nur
eines  zu  dem  erwarteten  Ergebnis  des
Vergleichs sagen kann: Vieles deutet da­
rauf hin, dass sich die Abweichungen le­
diglich in einem Bereich von drei bis neun
Millimetern auf einer Länge von insge­
samt vier Metern bewegen. Ein erstaun­
lich guter Wert, so der Professor, der das
Wissen  der  Mönche  von  damals  aner­
kennt.  „Sie  hatten  damals  ja  schon  die
Kenntnisse der Römer, weil sie sich mit
der  antiken  Literatur  beschäftigt  ha­
ben.“ Das gilt übrigens nicht nur für die
Vermessung  von  Gräben,  sondern  bei­
spielsweise auch beim Bau der Kirche.

Auch hier haben  sich die Mönche das
Wasser  zunutze  gemacht,  indem  sie  die
Bodenfl�äche gefl�utet und die Wasserober­
fl�äche markiert haben. „Dadurch haben
sie die Ebene gehabt“, an der sich ein ebe­
ner Boden dann orientieren konnte.

In der Regel hätten sich die Mönche ein­
mal im Jahr um diese Wartung geküm­
mert. 

Prinzip funktioniert die historische Mes­
sung so, dass der Höhenunterschied über
die Pfl�öcke unter dem Chorobat ermittelt
werden  kann.  „Und  daraus  bekommen
wir dann das Gefälle“, erklärt Saler, der
selbst begeistert ist, mit welch vergleichs­
weise einfachen Mitteln schon damals ei­
ne hohe Präzision möglich war. Wie stark
die Messungen, von denen aus heutiger
Zeit  am  Ende  abweichen,  das  muss  im
Nachgang  noch  ausgewertet  werden,
wenn alle Daten vorliegen.

Mit einem Chorobat, einem Messinstrument aus Setzlatte und Setzwaage, ermitteln Studenten
mit Heinz Saler (Mitte) das Gefälle eines früheren Wassergrabens.  Foto: Stefan Friedrich

Studenten erforschen Wassersystem der Mönche
Spurensuche im Kloster Maulbronn: Historische Messgeräte werden mit moderner Technik verglichen

Von Stefan Friedrich

Was ist der B2Run?
Der  B2Run  ist  ein  Volkslauf,  bei  dem
Angestellte und Chefs zusammenkom­
men,  um  mit  anderen  Firmen  aus  der
Region gemeinsam eine Strecke zu lau­
fen. Vielen laufen im Trikot mit Firmen­
Aufdruck.  In  Karlsruhe  ist  es  bereits
der 13. B2Run, der durchgeführt wird.
In den ersten Jahren wurde an der Alb
gelaufen und das Ziel war im Beierthei­
mer  Stadion.  Der  Name  leitet  sich  ab
vom Begriff B2B ab. Das bedeutet Busi­
ness­to­Business  und  bezeichnet  Ge­
schäftsbeziehungen  zwischen  zwei
oder mehr Unternehmen.

Wo genau fi�ndet der B2Run in diesem
Jahr statt?
Vor  dem  Startschuss  am  Donnerstag­
abend  halten  sich  die  Läufer  auf  der
Rasenfl�äche  hinter  dem  Schlossturm
auf.  Start  ist  dann  dort  am  östlichen
Tor. Die Strecke verläuft in vielen Kur­
ven durch den Schlossgarten. Über die
Grabener Allee geht es bis zum Aden­
auerring und über die Kurze Allee zu­

rück Richtung Schloss. Die Laufstrecke
endet nach 5,4 Kilometern Länge unter
einem  Zielbanner  vor  dem  Hauptein­
gang des Schlosses.

Wer macht mit?
Viele Arbeitnehmer möchten sich nach
der langen Corona­Pause und viel Zeit
im Homeoffice wieder persönlich tref­

fen. Für den B2Run in Karlsruhe haben
sich 8.500 Läuferinnen und Läufer an­
gemeldet,  das  sind  deutlich  mehr  als
2022. Schnell muss übrigens man nicht
unbedingt laufen, es darf auch gewalkt
werden. Es geht bei der Veranstaltung
nicht  so  sehr  ums  Gewinnen,  sondern
mehr um das gemeinsame Erlebnis mit
Kolleginnen und Kollegen.

Wann geht es los?
Um  18.30  Uhr  startet  die  erste  und
schnellste  Gruppe  („Durchstarter“),
dann  weitere  Gruppen  bis  um  19.30
Uhr. Davor und danach treffen sich je­
doch viele Firmen­Angestellte vor und
in  ihren Pavillons hinter dem Schloss.
Die  Siegerehrung  fi�ndet  um  20  Uhr
statt. Ende der Veranstaltung ist um 22
Uhr.

Wie kann ich selbst mitmachen?
Am besten die Firma fragen, bei der man
angestellt  ist  und  fragen,  ob  diese  ein
Laufteam für den B2Run aufgestellt hat.
Eine Einzelanmeldung zum Normalbu­
chertarif ist nicht empfehlenswert, da zu
teuer. „Last­Minute­Funstarter“ können
sich  auch  noch  kurzfristig  anmelden
(37,90 Euro).

Was muss ich als Außenstehender be­
achten?
Durch  den  Schlossgarten  kommt  man
mit dem Fahrrad an diesem Abend nicht,
besser  Adenauerring  oder  den  Zirkel
nehmen. Eintritt müssen Zuschauer al­
lerdings nicht bezahlen. Kostenpfl�ichtige
Parkmöglichkeiten gibt es rund um das
Schlossgelände.

Welche Wertungen gibt es?
Es werden die größten Teams belohnt, die
schnellste Frau und der schnellste Mann
sowie  das  schnellste  Männer­,  Frauen­
und Mixed­Team.

5,4 Kilometer durch den Schlossgarten müssen beim B2Run­Firmenlauf absolviert werden. Die ersten Läuferinnen und Läufer gehen um 18.30 Uhr an den Start, eine Siegerehrung ist für 20
Uhr geplant.  Foto: Stephan Schütze/ B2Run

Strecke durch den Schlossgarten 
Das muss man über den Karlsruher B2Run an diesem Donnerstag wissen

Karlsruhe. An diesem Donnerstag fi�ndet
am Abend im Karlsruher Schlossgarten
der  B2Run­Firmenlauf  statt.  Mehrere
Tausend Läufer sind dabei am Start. Sie
absolvieren  eine  5,4  Kilometer  lange

Strecke. Genauso wichtig sind allerdings
die geschäftlichen Kontakte, die man vor,
während  und  nach  dem  Lauf  knüpfen
kann.  Hier  die  wichtigsten  Fragen  und
Antworten dazu.

Fragen und 
Antworten

Von Hannes Blank

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!

SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Hier könnte auch Ihre  
Anzeige stehen!

Unser Anzeigenverkauf berät Sie gerne:

07 21 / 7 89-2 97 

07 21 / 7 89-5 53

ENTRÜMPELUNGEN
Haushaltsauflösungen mit Ankauf

Umzüge und Demontagen

1.2.3. Service GmbH
Mobil 01 77 / 8 05 97 69

Regionale Artikel  
und Geschenkideen.
bnn.de/onlineshop

info@rohrer-karlsruhe.de

www.rohrer-karlsruhe.de

Telefon 

07 21 / 4 83 87 90

Ruck Zuck
Entrümpelungen seit 25 Jahren 

Schnell, zuverlässig und 
günstig durch Ankauf.

Inhaber: S. Nusko

Auch Umzüge

Telefon 07 21 / 9 33 98 75
Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr, Sa. 8.30–14.00 Uhr

Kelterstraße 1 
76227 KA-Durlach 
Telefon 07  21/4  19   60 
www.schluessel-aba.de 

Professionell – kostengünstig – schnell  – rund um die Uhr

Schlüsseldienst und Sicherheitstechnik 

• Schließanlagen 
• Tresore & Tresoröffnungen 
• Einbruchschutz 
• KFZ-/Autoschlüssel

In Karlsruhe und Umgebung


